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Nachhaltigkeit in der Nordrheinwestfälischen Lebensmittelindustrie: 
Qualitative Analyse der zugrunde liegenden Motivationen und Barrieren 
Stephan Rickert, s.rickert@ilr.uni-bonn.de 

 Literaturanalyse Qualitative Analyse Quantitative Studie 

 Ökologische und soziale 
Maßnahmen in KMUs stehen in 
einer starken Relation zur 
ökonomischen Nachhaltigkeit. 

Hintergrund und Zielsetzung: 
 Veränderte 

Konsumentenanforderungen 
 Erfassung des Wissens- und 

Erkenntnisstand der KMUs  
 Verbesserung der 

Wettbewerbsfähigkeit von KMUs 

Ökonomie 

Ökologie 

Soziales 

Regionalität 

Nachhaltigkeitsdimensionen  
von KMUs 

Motivationen: 
 Druck aus der Wertschöpfungskette 
 Allgemeiner Trend zu nachhaltigeren 

Produkten 
 Grundeinstellung der 

Geschäftsführung 
 Wettbewerbsvorteile 

Barrieren: 
 Preisorientierte Konsumenten 
 Ökonomische Aspekte 
 Greenwashing 
 Verständnisprobleme auf Konsumenten 

und Unternehmensseite 

Vorrausetzungen: 
 Transparenz und Glaubwürdigkeit 
 Bereitschaft zu Kooperationen und 

Netzwerken 
 Zertifizierungen und Labels 
 Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit 

Hypothesen zur Überprüfung in der 
quantitativen Studie: 
 KMUs die im Premiumsegment 

produzieren sind höheren 
Konsumentenerwartungen ausgesetzt 

 Je näher ein KMU in der 
Wertschöpfungskette am Konsumenten 
positioniert ist desto  höher ist  die 
Ausprägung der Nachhaltigkeit  

 

Ergebnisse: 
 Zusammenhang zwischen 

Labeln/Siegeln und 
Transparenz/Glaubwürdigkeit 
wird von KMU‘s kritisch 
gesehen 

 Es besteht ein möglicher 
Zusammenhang zwischen der 
Produktart und den 
Nachhaltigkeitsbestrebungen 
der KMUs 

 KMUs schätzen 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen 
die mit ihrem Core Business 
zusammenhängen als am 
effektivsten ein 

 Druck von NGOs und anderen 
Stakeholdergruppen hat 
keinen signifikanten Einfluss 
auf das Verhalten der KMUs 
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